
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht-Feuchtgebüschkomplex nordwestlich Neu
Negentin

Grundmoränenplatte

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dargelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 1 0 4 9 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Grauweiden-Silberweidengebüsch, Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01041

X

Umschlossen von einem Feldgehölz mit Schwarz-Erlen und Silber-Weiden in der Baumschicht und Großer Brennnessel, Giersch und 
Gundermann in der Krautschicht entwickelte sich der Biotop auf  wenig gestörten, eutrophen Verlandungstorfen bis polytrophen 
Faulschlammablagerungen. Zur Zeit der Geländebegehung stand das Wasser großflächig über Flur; in den überwässerten Bereichen konnte 
deutlich Faulgasentwicklung festgestellt werden. Die an den Weiden ausgebildeten Wasserwurzeln lassen auf einen ehemals noch höheren
Wasserstand schließen. Durch die locker gelagerten Bodensubstrate war eine Geländebegehung nur bedingt möglich. 
Im südöstlichen Teil des Biotopes ist ein Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht mit Breitblättrigem Rohrkolben und vereinzeltem Erlen-Aufwuchs 
anzutreffen. Auf den Bulten und im flach überfluteten Randbereich wurde Bittersüßer Nachtschatten, Scheinzypern-Segge und Ufer-
Wolfstrapp gefunden. Umgeben ist das Röhricht von Feuchtgebüschen eutropher Moor- und Sumpfstandorte. Dieses ist im Südosten 
kleinflächig als Grauweiden-Silberweidengebüsch mit Bach-Nelkenwurz und Bittersüßem Nachtschatten ausgebildet. Ansonsten wird das 
Röhricht von einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch mit vereinzeltem Auftreten von Schwarz-Erle und Silber-Weide umschlossen. Im 
Nordwesten breitet sich dieses großflächig zu einem Grauweidengebüsch mit weitgehend fehlender Bodenvegetation aus. Die sumpfige 
Bodenkonsistenz zeigte jedoch auch hier sehr feuchte bis nasse Bodenwasserverhältnisse an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O

SO
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Lemna minor Salix cinerea Typha latifolia

Alnus glutinosa Salix alba Solanum dulcamara

Carex pseudocyperus Geum rivale Lycopus europaeus Myosotis palustris
Urtica dioica


